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Rundschreiben D 1/2018 
 
Keine Anwendung des „Rahmenvertrages Entlassmanagement“ aus dem Bereich der 
kassenärztlichen Versorgung für Versicherte der gesetzlichen Unfallversicherung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
seit dem 01.10.2017 gibt es im Bereich der kassenärztlichen Versorgung (GKV-Bereich) einen 
„Rahmenvertrag über ein Entlassmanagement beim Übergang in die Versorgung nach Kran-
kenhausbehandlung“. Darin ist geregelt, dass von Ärztinnen und Ärzten in Krankenhäusern bei 
Entlassungen aus der stationären oder teilstationären Behandlung für die unmittelbar im An-
schluss daran folgende Versorgung der Patientinnen und Patienten u. a. Arznei- und Ver-
bandmittel verordnet werden dürfen. Gleiches gilt für die Attestierung der Arbeitsunfähigkeit. 
Dafür sind die entsprechenden Verordnungsmuster mit der Sonderkennzeichnung „Entlassma-
nagement“ zu verwenden. 
 
Von einigen Durchgangsärztinnen und Durchgangsärzten an Krankenhäusern ist die Frage ge-
stellt worden, ob dieses Prozedere nach dem „Rahmenvertrag Entlassmanagement“ auch für 
Versicherte der gesetzlichen Unfallversicherung gilt, die infolge eines Arbeitsunfalles aus stati-
onärer oder teilstationärer Behandlung entlassen werden. Da Durchgangsärztinnen und 
Durchgangsärzte, die an Krankenhäusern tätig sind, für die gesetzliche Unfallversicherung 
auch über die Berechtigung zur ambulanten Behandlung verfügen, besteht für ein „Entlassma-
nagement“ entsprechend des o. g. Rahmenvertrages keine Notwendigkeit. Demzufolge sind 
nach wie vor die geltenden Verordnungsmuster zu verwenden, ohne den besonderen Zusatz 
„Entlassmanagement“. 
 
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung. 

 
Freundliche Grüße 
 
im Auftrag 
 
Kurt Görg 
Stv. Geschäftsstellenleiter 
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